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Die Spartakuswirren.
Ein Erfolg der Reglerangstruppen in Berlin.

Berlin , 7. März . Durch einen umfassenden Angriff
der Rcaiernnastruppen ist die innere Stadt,  die
von den Spartakisten beseht worden war , genommen.
Einzelne Spartakistennester müssen »och geräumt werden.

Berlin ohne Licht und Wasser.
Berlin , 7. März . Die Sfcflterima wird wahrscheinlich

versuchen, den Betrieb der Berliner Elektrizitäts -Werke,
deren Stillegung namentlich für die Krankenhäuser,
Kliniken, Ärzte und Apotheker von den unheilvollsten
Folgen sein kann, durch ni i l l r ä r i s che Li l f s k r ä s t e
ausrecht zu erhalten . Auch die Wasserwerke sollen, wenn
sie stillgelegt werden, militäriich besetzt und betrieben
werden. — In Ch a rI o t t e n b u r g sind die Arbeiter
der Gas - und Elektrizitäts -Werke in den Ausstand ge¬
treten . so dass Charlottenburg seit gestern nachmittag ohne
Licht und Wasser ist.

Die Lage am Freitag.
Berlin , 7. März . Die Lage in Berlin ist in den heu¬

tigen Vormittagsstunden z i e m I i ch r u h i a. Tie Ne¬
gierung hofft, nachdem der Alcranderplatz und das Volks-
mnrinehaus entsetzt worden sind, bis aeaen Abend auch
alle anderen wichtiaen Gebäude vollständia in ihrer
Land zu haben, besonders die Bahnhöfe. Ans den A n-
Halter Bahnhof  sind in vergangener Nacht wieder
Anschläae der Spartakisten versucht, aber abgeschlagen
worden. Ebenso kam es in Moabit  wieder zu kleinen
Schießereien , in denen versucht wurde, die Gotzkowski-
brücke zu sperren. Alle Passanten der dortigen Geaend
werden auf Waffen untersucht. Ebenso geschieht das im
Tieraartenviertel und den anarenzenden Stadtteileir , die
von starken Streifwachen durchzogen werden. Ain
Aleranderplatz wurden bei den Kämpfen etlva 200 Ge¬
sonnene gemacht. Die Sanitätswachen haben bis setzt
84 Personen behandelt, die verlebt waren : die Zahl der
Toten wird auf 20 bis 22 geschätzt. Die Volks»
marinedivision  wird aufgelöst.  Die Mann¬
schaften erhalten keinen Sold mehr. Die Berliner Elek¬
trizitätswerke nahmen den Dienst wieder ans. Es ist ge¬
lungen , mit Lilfe von Ingenieuren und Fachleuten die
Werke wieder in Gang zu bringen . Während der Nacht
wurde ein «Überfall auf das Proviantamt in der Küpe-
nicker Straße zurückgewiesen. Ein Sgnilätsdepot in
Charlottenburg wiirde von den Spartakisten besetzt. Die
Reichsbank  und die R e i chs d r u cke r e i wurden
von der republikanischen Soldatenwebr  be¬
setzt. zu der aber nur geringes Vertrauen besteht: angeb¬
lich sollen Mitglieder fahnenflüchtig geworden sein. Die
Freiwilligenregimenter  machen zweifellos-
einen bedeutend besseren Eindruck. Nach den neuesten
Nachrichten ist das Zentrum der Stadt vollständig im
Besitz der Regierimgstruvpen . Das Regiment Reinhardt
hatte hervorragenden Anteil an dem Erfolg.

Besetzung des Marstalks.
Berlin , 7. März . Wie der Telegravhen -Union berich-

tet wird , entwickelte sich gestern nachmittag gegen 3 Uhr
von der Königsstraße aus zum Marstall hin ein lebhaftes
Ieuergefecht . Regiernngstruppen ainaen gegen den
Marstall vor und griffen dessen Beiatzung an . Nach
etwa zweistündigem Kampf , bei dem auch Artillerie mit¬
wirkte. aelang es ihnen, das Gebäude zu besetzen und
die B e s a tzu n g gefangen  abzuführen.

Die Kämpfe am AleXandcrplatz.
Berlin , 7. März . Gestern übend sollten Regierungstruppen

(Marmckrigode und Truppen der Kommandantur ) den Alexander-
platz und Umgebung säubern. Die Truppen wurden bei ihrem An¬
marsch vom Feuer der Volksmarinedivision und den republikanischen
Trupp »» empfangen . Volks,narinctitnsion und republikanische Sol-
daten sind im Laufe des Nachmittags zum größten Teile ent¬
waffnet  Worten Aicxandcrplatz und Umgebung sowie das Volks-
marinehaus sind in Häuten der Regierungs-Kuppen.

Berlin , 7. Mörz . Nack, Meldung eines Privatberichterstatters
sind bei den gestrigen Abcnt kämpfen um den Alexanderplatz und das
Polizeivraftdium >50 Matrosen gefangen  genommen wor¬
den. Alle Gebäude, die in ter Umgegend von Spartakiden besetzt
waren , so auch das Warenhaus Tietz, befinden sich fest in den Händen
der Jjejzicrniigrtrnppcn Tie Spartakiden sind versprengt
und teilireisc in die Häuser geflüchtet, aus denen sie ein lebhaftes
MasMiengewchrsener nute, holten, das bis in die heutigen Morgen,
stunden ailtauerte Die vergangene Nacht war wesentlich ruhiger
als die Nacht zum Donnerl iag Das schwere Geschützfener, die Deto¬
nationen von Minen und das Krochen der Handgranaten hatte auf.
gehört: man vernahm nur neck Gewehr- und bm und wieder auch
Maschinengcwcbifeuer Das Zentrum  der Stadt ist im weitesten
Umkreise von Reoierungstrnppen o. bgesperrt . Die Brücken
über die Spree sind ebenfalls besetzt.  Dos Pub 'ikum darf die Ab-
iperrunpslinie nicht postieren Gestern nachmittag traf eine verirrte
Granate oder leichte Mine das Friedrich-Wilhelm-Hospital in der
Fröbelstraße und riß in etwa l  Meter Höhe einen Mauerblock heran «.
Die Fenstlrscheibcn des Gebäudes gingen in Trümmer . Personen
sind nicht verletzt Worten.

Ein Besehlutz der Arbeiterrate . — Austritt der
Mehrheitssoziattsten dev Streikleitung.
Berlin , 7. März. Die Streikbewegung hat sich gestern

gegen Abend katastrophal ausgewachsen . Die
Kämpfe gegen die VolkSmarinedivistonsind sehr ernst gewor¬

den. Gegen 4 Uhr nachmittags ist das Viertel , in dem sich die
Negierungsgebäude befinden, stark abgesperrt worden.
Panzerautomcbile durchfahren diese Straßen . An den Schnitt¬
punkten von den sämtlichen Verkebrsadern sind zahlreiche
Absperrungstruppen aufgestellt. Besonders stark ist die Wil-
belmstraße an der Ecke der Leipziger Straße und an der
Ecke Unter den Linden abgesperrt worden, wo Plakate ec-
ricbtet sind mit der Aufschrift: „Halt ! Wer weitergeht , wird
erschossen!" Von 4 Uhr ab durchdröhnte die ganze Stadt
der Kanonendonner vom Alexanderplatz  und
vom Volksmarinehaus am Bahnbof Iemvwitzbrücke. Auch m
der Friedrichstadt fielen verschiedentlichSchüsse. In den Nach-
mittagSstnnden hätte sich der Arbeiterrat Groß-
Berlins  versammelt . In ihm stellten die Kommunisten
und die Unabhängigen Sozialdemokraten folgenden Antrag:
1. Sofort treten die Elektrizitätswerke , die Gas - und Wasser¬
werke in den Streik ein. 2. Der Oberbefehl über sämtliche
Truppen geht an den Vollzugsrat der Berliner ASR . über.

Mit der Regierung in Weimar  wird nicht weiter
verhandel  t. Trotz der geradezu ivahnsinnigen Forderun¬
gen, die in diesen Punkten enthalten sind, suüiten die Mehr-
beitssozialisten die Vernunft der anwesenden Arbeiterräte an-
zurrifen. Alle ihre Versuche scheiterten -„doch. Die drei For¬
derungen sind mit Majorität angenommen  worden.
Daraufhin traten die Mehrheitssozialisten au ? der Streik¬
leitung sofort aus und verließen den Versammlungssaal . Die
ersten Folgen dieser weitgehenden Beschlüsse zeigten sich gegen
0 Uhr abends. Sämtliche Anlagen der elektrischen Leitungen
versagten . Die Privathäuser uird die öffentlichen Gebäude
liegen in vollständiger Finsternis.  Nur die Gas¬
werke liefern noch Gas . Lichtscheues Gesindel  hat
sich schon in den Abendstunden in den Straßen breit gemacht.

Der Terror der Minderheit.
Berlin , 6. März . Der „Vorwärts " schreibt: In einer

Versammlung der auf dem Boden der SPD . stehenden Be¬
triebsvertrauensräte und Arbeiterräte wurde bei der Er¬
örterung über den Streik von den Referenten u. a. erklärt:
Wenn in einem Teile der Betriebe die Arbeit ruhe , so sei es
deshalb, weil in den meisten Fällen die Entscheidung über den
Generalstreik nicht durch geheime Abstimmung erfolgte. In
anderen Betrieben ergab die geheime Abstimmung eine starke
Mebrhest gegen  den Streik . So z. B. wurden in etwa
SO Betrieben mit geheimer Aüstinrmung nur 7908 Stimmen
für und 20 720 gegen den Streik abgegeben. Die Nicht¬
streikenden als Streikbrecher hiiizustellen, sei durchaus unbe¬
rechtigt, da es sich um einen politischen Streik handle . Wo die
Abstimmung eine Mehrheit gegen den Streik ergab, solle ge¬
arbeitet werden. Die Ärbeiterräte der sozialdemokratischen
Partei Deutschlands kämpften bei dem Streik fiir die Er¬
füllung der von ihnen aufgestellten Forderungen , aber nicht
gegen die Regierung , dre sie lediglich auf dem von ihnen für
richtig gehaltenen Wege vorwärts drängen wollten.

Neue Verhandlungen.
Weimar , 7. März . Eine Abordnung des Berliner

A r b e i t e r r a t e s ist am Donnerstagnachmittag im Auto
in Weimar eingetroffen , um erneut  mit der Regierung zu
verhandeln.

Die Lage in Mitteldeutschland.
Leipzig, 6. März . Der Generalstreit dauert

fort,  doch sollen heute, wie verlautet , zu seiner Beilegung
Verhandlungen  zwischen dem Volksbeauftraaten
Schwarz und dem ASR . Leipzig beginnen In den zwischen
tem Volksbenuftragten Schwarz, dem Bergbaulichen Verein,
dem ASR . Borna und der VerbandSIeitung für Berg- und
Metallarbeiter stattgehabten Verhandlungen ist eine Einigung
bezüglich der Einsetzung von Betriebsräten im Bornaer
Kcblenrevier erzielt . Die Arbeit ist desbalb auf sämtlichen
Gruben des Bornaer Reviers wieder ausgenommen worden.
— In Erfurt  hat der Generalstreik sein Ende  gefunden.
Das Streikkomitee der Unabhängigen ist an die Führer des
Geaenstreiks der Bürger und Beamten herangetreten und hat
um Mitteilung der Bedingungen ftir die Beendigung des
Bürgerstreiks ersucht. Darauf haben die Bürger - und Be-
amten -Stt eikkvmitoes folgende Bedingungen gestellt: Die
Sicherstellung der Volksernährunq , sofortige Wiederaufnahme
des Eisenbabnverkehrs und persönlicher Schuh für alle Be¬
amten und Arbeiter , die zur Arbeit bereit sind. Diese Be¬
dingungen sind von den Unabhängigen restlos ange¬
nommen worden.

Die sächsische Volkskammer  verhandelte über
zwei demokratische Interpellationen , betreffend das terro¬
ristische Treiben und die Wiederherstellung der Pressefreiheft
in Leipzig. Der Innenminister beantwortete die Inter¬
pellationen und führte u. a. aus , eS herrsche in L e i p z i g ein
Zustand, der jeder Beschreibung spotte.  Nach ' ihm
soeben zugegangenen Mitteilungen stocke in Leipzig die
Lebensmittelzufuhr gänzlich. Die Stadt sei mit dem
schlimmsten Hunger bedroht.  Wenn gar nichts mehr
helfe, dann müsse auch für Leipzig der Weg der Macht be¬
schritten werden dadurch, daß Leipzig militärische Besatzung
von auswärts erhalte . Er möchte Leipzig aber gern vor dem
Bürgerkrieg bewahren. Nur deshalb zögere die Regierung noch
mit dem militärischen Eingreifen.

Sicherheitsmaßnahmen im Kohlenrevier.
Bochum, 6. März . Im hiesigen Revier fand gestern eine

Besprechung der Behörden, der Pacteien und Vertreter der
Industrie statt, die sich mit der Organisation des
Sicherheitsdienstes  tm inneren Kohlenbezirk befaßte.
Es wurde beschlossen, die Sicherheitswebren weiter bestehen zu
lassen und sie auszubauen . Die Regierung soll gebeten werden,
die Kosten für diese Siche rhertsw ehren zu übernehmen.

Die StreMage im Ruhrrrvisr.
Essen, 7. Marz Tie Zahl der streikenden Bergleute im Ruhc-

revier hat sich hcute auf 12t'OO erhöht Neu in den Ausstand ge-
treten ist die Belegschaft Lothringen bei Bochum, während die au§-
ständige Belegschaf: Hugo nieder vcllzöhlig angetzchreu ist. Ler
Streik aus den Schocktanlagen Deutscher Kaiser im Hamborner
Revier dauert unverändert fort.

Die verschwundenen Unterhändler.
Berlin , 7. März . Von der im Automobil nach

Weimar abgefahrenen gemischten Kommission aus allen
Parteien des Berliner Rätekonaresses fehlt bis fetzt jede
Spur . Man nimmt an . daß sie unterwegs festgehalten
worden ist.

Gerüchte?
Köln, 7. März . Wie die „Köln. VolkSztg." aus Weimar

meldetz ift_bis auch von uns gebrachte Meldung des „Düsseid.
Tazbl .", so weit darin von einer Regierungskrisis
gesprochen wird, vollständig unrichtig.  Eine RegierungS-
krisis besteht nicht. Natürlich kann in der gegenwärtigen Lage
niemand unbedingte Gewähr dafür übernehmen , daß de:
gegenwärtigen Koalitionsregierung nicht gewisse Gefahren
erwachsen werden. Es mag nicht immer leicht sein, die
Meinungen der Mitglieder eines Koalitionskabinetts auf einer
niittleren Linie zu vereinigen . Aber van etwaigen vorüber¬
gehenden Differenzen bis zu einer Krisis ist doch noch ein
weiter Schritt . _

DieneuenWKffenstMstandsbedmglMgen
_Dz. Paris , 7. März . (Havas .) Diplomatischer Situations¬

bericht: Die Sitzung des Obersten Kriegsrates vom Donners¬
tagnachmittag hat in Konferenzkreisen einen ausgezeichneten
Eindruck hinterlassestl Lloyd George,  der ihr beiwohnte,
drang besonders darauf , daß die Alliierten Deutschland gegen¬
über klar, fest und schnell handeln sollten. Er legte dar, daß
der Waffenstillstand nicht nur militärische,  sondern auch
politische Folgen  habe , für die die Leiter der Regie¬
rungen verantwortlich seien. Er verlangte weiter eine Ver¬
schärfung  der von den militärischen Sachverständigen
ausgearbeiteten Bedingungen , besonders bezüglich oer von
Deutschland zu haltenden Truppenbestände.  Die Be¬
sprechung der militärischen Bedingungen wurde deshalb auf
Freitag vertagt . Die maritimen  Bedingungen des
Waffenstillstandes sind angenommen , aber die Frage des
Schicksals der deutschen Flotte und ihrer Verteilung der
Alliierten ist verschoben worden. Die Sitzung zeigte das voll¬
kommene Einvernehmen der Alliierten betr . der Entwaff¬
nung Deutschlands.
Unterbrechung der wirtschaftlichenDerhandlungsn

in Spaa.
Dz. Köln, 7. März . Wie die „Köln. Ztg ." meldet, hat der

englische Admiral H o o g e bei den Verhandlungen in Spaa
iiber den Abschluß eines- Lebensmittelabkommens in Verbin¬
dung mit dem Finanz - und Wirtschaftsabkommen erklätt , daß
sür eine Lieferung von 270 000 Tonnen Lebensmittel die
deutsche Handelsflotte zur Verfügurig gestellt werden müsse,
während die deutsche Auffassung  dahin geht, daß da-
fiir die G e s a m t v e r s o r g u n g 'D e u t s chl a n d s bis zur
nächsten Ernte Zugesagt werden müsse: dafür seinen 2^ Millio¬
nen Tonnen Lebensmittel erforderlich . Der englische Ver¬
treter Hot laut „Köln. Ztg ." erklärt , daß er nicht in der Lage
sei, diesen Forderungen zuzustimmen . Infolgedessen hat der
Nr.terstaatssekretär v. Braun  nach nochmaliger Anfrage bei
der Regierung seinen Standpunkt aufrecht erhalten.

Weimar , 7. März . Unsere Vertreter bei den Wasfenstill-
standsverhandlungen in Spaa sind gestern hier eingetroffen.
Sie werden über die Lage Bericht erstatten und werden dann
mit dem Minister Erzberger mach Berlin fahren . Die
gegnerische Delegatton ist nach Paris gereist, um sich neue
Instruktionen zu holen. Wann die Verhandlungen wieder
ausgenommen werden, steht noch dahin.

Die Leiden der Deutsch-Böhmen.
München, 7. März. Stack einem Privattelegramm der „Münche¬

ner Neuesten Nachrichten" beträgt die Zahl der am 4. März in
Deutsch-Böhmen von den Tschechen getöteten Deutsche»
nicht weniger als 60 , wozu noch 800 Verwundete kommen.

Die Lage im BrrMkum.
Libau» 6. März . Die Pressestelle Libau meldet : Am

März entwickelten sich Kämpfe vor Murajewo,  bei
Essern, westlich Neuhof. Die Kümpfe am 3. d. M. hatten den
Erfolg, daß Tyrsehle und Pamplen von reichsdeutschen
und das Vorwerk Neuyof von lettischen  Truppen ge-
ncmmen wurde, während gleichzeitig andere letttsche Truppen
einen feindlichen Angriff bei Schlangen abwiesen. Der schärfste
Kampf fand um Tyrsehle statt . Der feindliche Gegenstoß
wurde abgewiesen. Die Verluste des Feindes betrugen
5-5 Tote und 9 Gefangene . Die eigenen Verluste beliefen sich
auf einen Offizier tot und einen Mann leicht verwundet. Er-
teutet wurden zwei Geschütze, zwei Munitionswagen mit Be¬
spannung, vier schwere Maschinengewehre, zwei Feldküchen
und sechs Gerätewagen.

Polen und Ukrainer.
Men , 5. März . Laut dem ukrainischen Heeresbericht « is

Stanislau haben die Ukrainer den Waffenstillstand
gekündigt.  Die ukrainischen Truppen stehen in den
Forsten von Lemberg und entlang der ganzen Eisenbahnstrecke
Premysl -Lemberg, deren Verkehr vollständig unterbrochen ist.
Die Lage in dem seit vier Monaten belagerten Lemberg ist
ftir die Bevölkerung so unerträglich , daß selbst die polnische»
GemeintU » «treter auf Übergabe drängen.



/ «Seite 2. Samstag , 8 . M3rz IMS. WlSSVLMEe ? LMMSK. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr.

Im Zeichen der Zeit!
Ein Wort für dir Volksschule

Hinter unS haben wir die Marksteine einer «lten Zeit.
«nd heute liegt vor uns weites . noch unübersehbares Land.
Neuland ! Und so sieht es doch ans . dies Neuland . x.rummer
überall , die sorglich durchsucht und ousgeraurn . werden n̂usse .
Gestrüpp, das gelichtet werden mutz. Arbeit , tüchtig. Arve
verlangt dieses Gewirr , auf daß es wirtlich toerde. Auch un ^
die Erzieher der VolkSschulrugend. ruft dies Land zur ckrbeist
Nicht zur leichtesten. Die zarten Pflanzcyen . di« lungen
Büun .chen, hier gebogen und zerrissen vom Sturm der « et
dort scbier verdorrt in enlfagungSvollen Tagen Kummer
Jahre : ne sind es, die unserer Pflege warten . S >e haben e
Kocht dazu. Doppelt recht haben sie. wenn ste gerade Mt herz
Haft und rücksichtslos fordern , datz der Boden. m demste ŝ l,en
und sich nähren müssen, gründlich umgearbeitet wird . Denn
nun wird im Neuland geackert und gepstugt. -:„k,- rlick

Es ist nicht so, als ob das Land, in dem die °" tzerlich
Arnien und Ärmsten unserer Städte — und das rst dermeip
aus arößte Teil unserer ge,amten Volksiuyeiid — wachsen
müssen, erst heute der Umarbeit bedurfte . Ne,n . das war swon
längst vonnöten. Doch jetzt ift's an der Zeit . Dergroße Pfti^
geht über das Land, da soll und mutz endlich ganze Arbeit ge
tan werden . Habet acht, ihr Gärtner , helft dazu ! ,

Tech wer sind die Gärtner , die Pfleger dieser ,ungen Ge-
wäckse? Einzig und allein die, denen man ,te anvertriut.
tu chem sie die ersten Jahre ihres Wachstums in der Samen-
LulV hi.lter sfth haben ? Nein ! Heute sind es mehr denn -
Me, ist's und mutz es das ganze Volk sein ; denn hier geht eS
om das Volk, hier geht es um dos Vaterland . Und wer kann
letzten Er.deS denen Aeichgültig gegenuberstnhcn. die d>rs ^..ur

ausmochen ?^^^ ^ ^ Bon  zu Charakteren und
brauchbaren Perfönlichkeiten gesprochen als in unseren Tagen.
Nie war es auch nötiger als jetzt. Denn in Zukunft brauchen
wir Menichenlinder , di« sich zu helfen wisten, die .da ihren
Mann stehen, wo sie als Glieder der Staatsgemeinschaft hinge-
stellt werden. Aber eS müssen ganze Männer , ganze Frauen
sc:n. Mietlinge sind zu nichts nutze; denn wir werden schaffen
müssen, oll«. Sei es der Arbeiter hinterm Schraubstock. der
Bauer aus der Scholle, der Beamte in seiner Arbeitsstube . So.
und niemals anders können wir uns wieder aufraffen . Da»
willen wir alle. Und da trage ick zum anderenmal : kann es
auch heute noch irgend jemand geben, der denen. die iu?
Staatsgemeinschast , das Volk ausmachen , gleichgültig gegen-

^ ^Loider war es bis heute vielfach so. trotzdem die letzten
schweren Jahre der Volksschule eine Zensur schrieben, die ihr
auch ron keiner Seite abgrstritten werden kann. Mich wun-
drrsts nicht, datz man oft die Arbeit der Volksschuleverkannte
und noch öfter geringschätzig von ihr dachte. Die das toten
und heute nocb tun . die hatten und haben bis heute die Volks¬
schule nicht nötia . Weshalb , soll man sich um diese kümmern ?
Sie ist ja im Lauf de- Jahre zur „Schule der Allerarm,ten
geworden, in die schon der auch nur einigermaßen finanziell
autgestellte Städter seine Kinder nicht meyr schicken konnte,
aber es ging ja noch weiter : sich war eS dabin gekommen, da.,;
sich die Ellern schämten, zu sagen : unsere Kinder bcsuchen
die Volksschule. Sage niemand , so wäre eS nAt geweien.
Das alles aber deshalb : schon in den mittleren Volksschichten
kannte und kennt man nicht die Arbeit , die in der Volksschule
getan werden mutz, und was von ihr verlangt wird. Ganz zu
schioeigen von der Unkenntnis der Fülle von Schwierigkeiten,
die die Arbeit in ihr oft hemmend beeinflussen.

Oder glaubt man vielleicht schlechthin, datz in der Schule,
die sa nur di« ..Armenschule" ist. unterrichllch und erzieherisch
leichter zu arbeiten sei als in anderen Schulen ? Viele Habens
geglaubt ; fast möchte ick sagen: es,gibt heute keinen VolkS-
fchullehrer mehr, tcm nicht sckon dieser fast zur Gewißheit ge¬
wordene Glaube in den verschiedensten Volkskreisen bcgegnei
wäre . Der Glaube aber war die naturnotwendige rromerung
dieser Voraussetzung : die Kinder der Armen , die Volksschuler
der Städte , haben ein so ..mannigfaltiges Wissen nicht nötig.
Sie brauchen es nicht; denn sie werden ja „nur Arbeiter ,
bückstenfalls mal „kleiner Kaufmann ". Was soll denen denn
„Wisien - nd Bildung " ? So die Voraussetzung . Sie mag
hart klirgen . aber sie heißt ..Wahrheit ". .

Und der Lehrer dieser Kinder ? ..ES mutz doch, wirk ick
ein leicktes kein, das klein bißchen Wissen, was diese äußerlich
Armen im deben gebrauchen, denselben beizubringen . Das
war das Urteil für den Bolksschullehrer und die vollständige
Verkennung seiner Arbeit , und leider , ich sa«« le^ r . die Ge¬
ringschätzung seines Standes . Daß eS auch Andersdenkende
gab und gibt, weiß ich. dock war und ist das immerhin nicht
der größte Teil unserer Volksgemeinschaft. Ein Verständnis
für die Volksschule hatten einzig und allein nur di«, die m
!hr und um sie zu tun hatten.

Allen, die bisher beiseite standen, mochte ich zurufen:
Kommt herein in unsere Werkstatt ! Da sitzen sie. denen durch¬
weg die schwere Zeit ihr Mal aufgedrückt hat. Äuher -ick vier¬
fach arm . innerlich oft reich an Geist. Seht nur die Augen, wie
sie wihbcqieriH nn<l> den Lippen ihres Erziehers sch-auen . Wen
wundert das ? Sie kommen größtenteils aus einer « amcn-
schule, in der sie in 'ihren ftühesten Kindertagen gar herzlich
wenig Liebes und Schönes hörten, in der die Kinderstube ver-
ständnisloS und rauh und kalt ist. Wer will'S nicht begreifen,
dciü oft Worte aus dem Kindermund kommen. die sagen : am
liebsten bin ich in der Schule, da ist es am schönsten. Und
dann : da gibt es junge Bäumchen, voll von ungesunden
Trieben die dem eigentlichen Stamm die Nahrung nehmen,
die ihn schließlich zugrunde richten. Hier bat die Samenschule
versagt . Desto schwerer die Arbeit des Gärtners in besten
Garten sie weiterwachsen. Doch, „noch bregt sich das Bäum¬
chen!" Ost qeht's schwer. Doch dciS ist unsere Arbeit . Wer
kann sie leicht nennen ? Ich glaube, sie ist schwerer denn dort,
wo sie hinkommen, von denen man glaubt , datz sie von Geburt
zu „etwas Höherem" bestimmt seien. Indes : Ta sind noch
andere Bäumchen in unserer Schule , die hoch wachsen mochten
und könnten, doch es fehlt ihnen die Nahrung . Und so geht es
ihnen denn wie jenen Baumen , die in ftischer Blute und
vollem Saft beschnitten werden . So ist S heute. Aber „im
Zeichen der Zeit" mutz eS anders werden. Die Volksschule,
wie sie ist, ist in allen Fugen und Kanten refarmbedurrtig.
Und die. die eS angeht , sie werden jetzt fordern ; berechtigt
fordern. Denn:

„Herrlich offenbarte es deine größte Gefahr.
Daß dein ärmster Sohn auch dein getreuester war.
Denk es, o Deutschland !"

Und unten mutz angefongen werden , soll der Znkunsts»
bau der rechte sein. Von einer allumfassenden Liebe zum
Volk mutz der, sei er euch-, was er sein mag, durchdrungen fern,
dem cs um sein eigenes Wohl zu tun ist. Jene Liebe muh es
sein, die einst unseren großen Pestalozzi beseelte, den „da»
Volk jammerte ". Seine Gedanken muffen heute ihre Auf
erstebung feiern . Das ist cs vor allem nötig, datz der Samen
schule, der Familie , das Interesse kommt an der Erziehung
ihrer Kinder. Dies braucht die Volksschule, damit nicht das.
maß sie baut , an anderer Stelle niedergerisien wird .. Uns
diese Anteilnahme der Eltern an dem Werden ihrer K-.noer
wird und mutz kommen, wenn sie anders als bisher an den
Geschicken der Schul« mitberatend und mitbestimmend teil*

nehmen. Sie wird kommen, wenn sie wisien. datz auch ihren
Kindern ein Aufstieg möglich ist. Kastengeist

Heut« sind wir alle voreinander gleich. Der Kastenge ,
mutz schwinden. Bleibt er . so untergrabt er daS Wohl d-S
Volkes. Eine alle Kinder , ob arm oder reich, um a,s ende
Grundschule mutz entstehen. DaS " .rd das erste le n. das
uns Äfierl c-b wir einig und allesamt guten Willens

Draußen fm Wald, da stehen alle Bäume beieinander.
ES wird nicht gefragt , ob der Drößling da unten an der C d«
eine grohe. knorrige Eiche als Vorfahr hatte . ^ re
kein Gewinst. Recken und strecken wollen sich alle Baume,
und die. die die Kraft haben, werden i>o8 Licht suchen unb f ^
den. cs sei denn, datz sie ein Mißgeschick vorzeitig vernicyre,
oder datz ihnen Mutter Natur die Nahrung entziehe.

Sn soll's in der neuen Schule werden. Nicht mehr als ein
Anhängsel an irgend eine GemeinMift darf sie twtrmbte
werden. Sie hat sich so entwickelt, daß sie hkute auf e.gene.
Füßen steht: ein selbständiger Organismus , der sichs-ß ŝt ver
walten kann und' mutz. Sie mutz Sache ° ° » . Sache des
Staats sein. Denn heute sind wir alle verantwortlich für un
sere Zukunft.

Die Bolksschullehrerschaft hat ihr Banner » hoben „im
Zeichen der Zeit ." Ich kann nicht alles sagen, was sie furven,
das würde zu neit führen Kurz ift's dieS. was auf Ni
Banner geschrieben ist: Wir wollen der Volks^ ule. der wir
dienen und dem Stonde , dem wir angeboren , größere Acktung
versckiaften. Wir stieben darnach, dem Aschenbrödel Volks¬
schule zu der Anerkrnnung zu verhelfen , di« ihr als ber wich¬
tigsten Volksbildungssiötte zukommt. Wir streben darnach,
die zahlreichen Hindernisse wegzuraumen , dte ihr bisher un-
möglich mack,ten. ihre bohe Aufgabe zu »füllen . Vorurte l¬
und Tradition , bureaukiatnche Mißachtung und alther
gebrachte Geringschätzung lasten noch .immer schwer auf h-
und haben verschuldet, datz ihr noch immer e-ne wenig be¬
neidenswerte Sonderstellung zugewiesen ist. Sie hiervon zu
erlösen, das siebt die VolkSschullehrerschaftheute als ihre Au,

sat >t gfog Deutschlands Bolksschullehrer j«^ T» berri, ist
keineswegs bodenlos. Bodenständig und geschichtlich sind die
Forderungen . Das weih jeder Einsichtige.

Aber das alles genügt nicht. Der Wille der deutschen
VolkSschuIlebrersckastmutz ..Volkswille" und ihr« Forderungen
müssen ..Volksforderungen" werden. Tann nur können wir
als Volk gesunden. Tann aber auch wird unsere Volksschu.e
der Gesund- und Jungbrunnen des deutschen Volkes werden
Denn di« Volkserziehung ist der Zauber, >ab der Kraftentfal-
tunq . Denkt an daS Wort : „Wer die Jugend hat . der hat die
Zukunft !" F ' Ousint-

7 Uhr' Lanzcloi und Sandsrein". „Der arme Narr: .
den I»., olents " t' hr. Bclksvorstellung: ..2 '- ^ ^ ^ «tombdir
Samstag den 15 abendZ7 llbt : »Das höhere Lebm^ K .in 4 Nkien von Hermann Sudcrmann. «Neuhem) Wonni ; .

nachmittags8 Uhr: . Die im Schatten leben". (Halbe ü -M--)
Abends 7 Uhr: „Das höhere Leben

Aus Provinz und Nachbarschaft.

MU yl en oeinci  aui
FC. Geisenheim. 6. März. In t °r letzten Sl u d^ v - ,rn e t e n - B c r sa m n>I u i, x am de Giiitav Hohl als -.na

n-tenv-rsicber. Franz Weit als dcsscn Stellvertreter gewählt. _

Kerichtssaal.

Mesbadener Nachrichten.
— Der Schleichhandel mit Bieh und die Geheimschlach-

tuagen haben, wie man uns berichtet, im Regierungsbezirk
Wiesbaden eine solche Slusdehnung angenommen,,baß . wenn
eine weiter - Verminderulig de? R' ndviebbestands ,ich svvtsiyt,
in aller Kürze die Leistungsfähigkeit der Rindviehhaltung voll-
ständg unterbunden wird .. Es droht die Mfahr daß auch de
kär- ste Fleisch Versorgung in Frage gestellt und die Milch- und
Sveisefettversorgung unmöglich sein wirb. Sind doch in ein -
gen Kreisen des Regierungsbezirks nicht nachgewiesene Ao-
gänge des Rindviehbästand? von 23 bis über 26 Prozent inner¬
halb Jahresfrist zu verzeichnen.

_Eine Einschränkung der Dienst - und Urlaubsretsen ist
jetzt vom preußischen Handelsininister von neuem angeordnet
worden, nachdem sie sckwn im Oktober geschehen war . Inzwi¬
schen sind die Verliältnisie noch viel ungilnftmer geworden. Es
jft deshalb eine strenge Prüfung der Rotwenblgßeit von Dienst-
und Urlaubsreifen unerläßlich . Eine Teilnahme an auswär¬
tigen Tagungen und Vereinsversammlungen werde am besten
überhaupt vermieden. Die Mahnung wäre um ko notzvendiger.
als Urlaubs - und Dienstreisen der Beamten sowie Reifen zu
amtlichen oder halbamtlichen Tagungen und Versammlungen
in letzter Zeit wieder einen erheblichen Umfang angenommen

babelu ^ oszhguser al« NotstandSwohnungrn sind, so schreibt
unS ein Fachmann des SiedlungswefenS . durchaus nicht, wie
kürzftch an dieser Stelle aus Nürnberg berichtet wurde , als
alückliche Lösung der brennenden Wohnungsfrage eu deirach-
ten Das Holz ist gegenwärtig fast unerschwinglich teuer,
anßc - dem sind daraus hergestellte Notwohnungen vom volks-
wirtscknstl'ckea Standpunkt auS zu verwerfen , da ' eueres
Material vechältniSmätzig rascher Zerstörung preisgsgeben ist
und bald der Erneuerung bedarf. Leider ist es noch? v:cl zu
wenig bekannt. Satz w' r auf derartige Behelfsbauten vollkom¬
men verzichten können, da die derbesserte Lehmstampf-
bauwcis" — a .is die an dieser Stelle bereits binge>vie,en
w..rv„ — die Errichtlina schlüsielsrrtiger Massivbruten in sechs
bis «ch: Wockwn gestattet . Da ? Prinzip des L-Hmnampsliaus
besieh! darin , tatz auf da? Feldstein - oder Betons nie mauer-
w°rk „Slni 'ir fbretter " aufgesetzt werden , zwischen denen der
Nc,.i.arube (.McDer!) entnommene lehmhaltige Erde *.« , lang¬
samem Sichi i' ckcn der Bretter zu Mauern gestampft, w-ch. dl«
zum Dch'utz einen einfachen Putzbewurf erhalten . Als Decken
wmden arm .e' te Teto, -dielen verwandt , so daß Ha.; und Eigen
an dem Bon nur allergeringste Verwendung fmdea . Um di«
W'-de-e.- fübrnng und Verbrsierung dieser Vo!ks>iuwe :se yx
Zukunft b '.t sich die hiesige gemeinnützige Verei :li .fi:ng „He:m-
futtur 4 besondere Verdienste erworben , und Hunderte von
billigsten, massiven. Eigenhäuschen in allen Gauen Tciit 'ch-
lunds zeugen von den Vorzügen des „Volksbetons . Hpf-

— Deutsche Kriegergräber . Alle Gräbercnifnahmestellen
an der ehemaligen Front und in den besetzten Gebieten sind
aufgelöst. Das ganze Gräberaktenmaterial vst vom KnegS-
ministerium . Zentral -Nachweisebureou. Berlin NW . 7, Doro-
theenstratzr 45. übernommen . Anftagen in Graberanqelegen.
beiten sind daher cm diese Stelle zu richten Zur Vermeidung
von Verzögerungen ist in den Gesnchrn die letzte Feldadresic
der Gefallenen onzngeben. Auskünfte und Vermitilungen
von Lageplänen . Skizzen und Grabpbotographien sind kostenlos.

— Der Rheinwafferstand hält sich mit geringen Schwan-
knnaen die ganze letzte Zeit hindurch auf einem für die Schiff-
fabrt sebr günstigen Stand . Durchschnittlich herrscht Mittel-
wasser ollo Wasierstände. die »m die Höhe IV, Meter sich be-
wegen.' Vorgestern morgen wurden in Biebrich 1ch8 Meter
verzeichnet.

- vo 'kk'es.hall,. Im Laufe des Monat, Februar IBS Scliel
,,ch Me „ »zahl her tzeser aus 1010. die der Lesersi»,, » aus 787.

Dorberkcht « Lbrr Kunst . BorrrSge und Verwandtes.
» Nasiauische» Lanbestheater. Eonntaz. den 9. Mär, , ausgeb. Ab.:

Tormen". Ans. 7 llbr. Mcntoa. den IN.: 5. Konzen. Ans. 7 Uhr.
Dienstag, den N. Ab. V „» rflkmcttt «" an | . 7 Uhr Mittwoch,
ben 1«> Ab C: .Da? Rhcingold". An». 7 Uhr: Donners»ig. den 13,
«b O- Die Waitüre". An,', b Uhr. Freitag, den 11., bei au..
5h. Ab. '' 12. Pclkeabir.d: „Mcdeo" Ans. 7 Uhr Samswg den

Ab. B: „Siegfried". Ans. 6 Uhr. Sonntag, den 16., Ab. A.
Der Freilcküh". Ans. 6 Uhr.

" * Relidenr-iheater . Sonntag, den 9. März, nachmittags8 Uhr:

SZM 'L- U-E
cbtSä ' 7 Uhr. ^Lie fünf Frauksmter". Donnerstag, den 1L. aoend«

^ Ein, teure K-«ua!s-udnug. Der We'.ngr°ßb°ndl:r Matbias
L-v«

NS .-MSf &fL 'iS
es  Lr -ÄSiäKteS

tsäksn -̂ ts
fr erst beschosst wurde, nachdem die Ladung bereit; vecschisit worocn

KJ &WS f5 ».? 000 “ÄbiS ” !'. »ii.
än kommandierenden Eencra! auf die Hä l ste ^ tẑ N-reiniatei°
sind Zahlung einer Gelttutze von je 100 000M. an die Vereinig
^ ^ " « u^ drund der Amnestleverordnung-i-ig-stellt. Frank.

wogen eines am 10 August U>18 in der Teutsch-.i 3°'^ »
ickiencnen Artikels hatte dar dem Schossenae-icyt zur rrerurieiiung
des Angeklagten zu der höchst zulässigen« « Mti »« J g,führt Gegen das Urteil war vrn beiden Seiten. Bciufung einge egr
worden Die hiesige Straskammcr hat t-tzt auf ^ und d-- Amne.u
crlasse; für politische Strasroten die Euisiellmig des ^ iobr-i s vcr^kürt Die Gcrlckt-kcstcu winden medergrschlagen und bereits »
Wt - Betrage ne' den zurnckg. zahlt. Nack, der AuL-a„>,nq ^ G^
richres soliei, unter die Aimicsticvcrordnimg al l e an !>̂ ^ asbaren
Han dlungen, wenn sie auŜ w'litischen̂Beincggri lnden verübt wurd

Neues aus aller Welt.
Ein Eisenbahnunglück. 8! ecklin g \ ause " , 7- Marz. Gestern

gässwrJBS &^s,assÄ -*s,isgs
Woacn dei- ld -Znaes stürzten um und wurden zertrümmert , weiter.

«r .yttit,  °
feS ”' “I•“ ®*6“-

aca-n die Grippe. Paris.  4 . März. Dem

maske gegen die Grippe tragen »>uß.

UanöelstelL
Vorläufiger BSrsensohluü In Berlin.

d esen Umstanden am Taae vorher recht
d‘ ,r wohl kaum der Envähnuna . Geradezu

e* iariocl an . wie sich berufsmäßiia Svielev
S ld SlE ».Äih « if d« GebW der Kriegsanleihen stürzten.
^Ä H tehon .eriaufe in außerordentlich starkem Umfan«
ln  wurden Der Preis sab vorübersehend bis
ZäTtt re Pm (aW März 85.50 Pro-/,.’) nach ; als iedochder
Rör« nivorst«md beschloß , die Eörse zuzumachen , schritt man
S?^ ioi1irhen Deckunsen . und der Kurs für Kr essanleihen
zu erhehlic nein ! > al,{ p4 proz . Entsprechend dieser
spranc iiV . ,ul7^ .' fr ,/ n s\,h auch die Preisvaränderunseu
Bewesunc i • Ki iesssrhatzanweisunsen . Die alten

hen des Heirhes und Preußens bekundeten mehr
Widerstand skr ai t uud waien nur unerheblich medrlser.

Berliner Bevisenkurss.
_ - „ Berlin , 8. Märe . Telegraphische Aueaehlnnjen fto

„ U 370 .00 O. Mk. 370 .SOn. für 100 OiiMn
Holland . . 2 * 3 .00 O. . 3 * 3 .30 R < 100 Kronau
. . 265 75 (1 - 366 .35 R « 1(10 Kronen
Schweden . . . S . 845 .35 R . 100 Kror.ea
Norwegen . 75 G. « 191 .00 R . 100 France
Schweiz . . • • - • • *48 -45  Q . < * 8 .55 R « 100 Krones
Oesterreich -Ungarn . 0Q Q t  oO .OO R « 100 Lewis
Bulgarien . . . • • • 00 Q . 00 .00 R « 1 tttrk . Pfd.
Konstanunopei . . • « 00 0 . 160 .00 R « MO Pesetas
Spanien . . . 25 G « S6 .75 B.
Helalnglora . . u - *"

Ausländische Wechselkurse,
amotprilam 4. März Wechsel auf Berlin 23.95 fzu-

, nfio^aut Wien 1>.70 (11.72% ). auf die Schweiz 50.12%
r aKoiicnhHeen 03.35 (63.25). auf Stockholm 68.55

^ 47 4 ) auf New ”«rk 24g.- (243.18). auf London 11.57%
115814) Ä P»rin 44.35 (44 40).

Banken und Geldmarkt.
• Preußische Zcntinl -Bodenkredit -A.-G. Am Ende des

rwhsrRi »hrei5 1918 t elruü der Hvpothekenbestand des Tn-
Sib ?iiBR05 5pT274 M. (l. V. 802 081 446 M.) Einschli - Ohch
Sr87Rß M (391914 M.) Vortraar ererbt sich ein zu veiwen¬
dender Gewinn ven 4 706 098 M. (4 710623 M.bjms dem.
Id « heifcits mitpeieilt . eine Dividende von 9M> (9%) Proz.
auseosrhütiet werden toll . Zum Vortraa auf neue Rechnuna
kom men SCO MC-  _

t >l; Abend -riusga ve umfaßt 4 Seiten.

Hauptichristlener: A. Hegerhorst.
Deranttovriiichfttr Leitartikel: A. Heg erhörst ; für volitikche Nachrichten:t„ ^ . tc , h,n llnlcrbcltunc ^tcil : N. n. St au «n h o c f : für den

den
iämtlicb tit äjieibaSc«.

Drucku. Verlag derL. Sch-llsnberg 'ichen Hofbuchdruckersi in Llwsbad«».
Sprechstund» d« Schrtillaitun, 1» bi, 1 Uhr.



fit.  106 . LamStag , 8 . MSrz ISIS. Wiesbadener Tagbiatt.
Brennholzverkaus.

Die Stadt Braubach am Rhein hat folgende Holz»
mengen durch freit,ändiäzmVerkauf abzugeben:
Aus Distrikt

7 Reuweg: 397 rm Buchen»Scheit, 56 rm Buchen-
Knüppel, 123 rm Reifer »Knüppel;

9 Neuweg: 8 rm Eichcn»Scheit, 53« rm Buchen-Lcheit;
122 rm Buchen»Knüppel, 200 rm Reifer»
Knüppel;

38« Eschbach: 328 rm Buchen»Scheit, 226 rm Buchen-
Knüppei, 140 rm Reifer«Knüppel.

Die Bedingungen, weiche in dem abzugebenden An»
bot als bindend anzuerkennen snd, entsprechen den

. nst bei Versteigerungen üblichen, können auf Wunsch
auch gegen eine Mark Gebühr hier bezogen werden.

Äug bote find bis zum 85. März d. Zs. (einschl.)
vsrschloijen, mit der Aufschrift: „Holzangebot" versehen,
an unS einzureichen. Die Angebote können auch für
einen Teil des Holzes, jedoch mindestens einen Distrikt
abgegeben werden. K237

vraubach , den 4. Mörz 1919. Ter Magistrat.

Damenschneider Hagel©
Webergasse 23«

Anfertigung eleganter Kostüme und Mäntel
In Icinstrr Ausführung zu reellen Preisen.

_ Stoffe werden  angenommen ._

MITTE MARZ beginnen neueTanz -Kurse
Erbitte wettere gefi . Anmeldungen.
Unferridifs -Saal Im eigenen Hause.
Frau Frieda Sauer wwe.
geb . von Pelcke , Adelheidsfr . 33

Telephon 4555 freigegeben.

Guterhaltene vollständige
Ladeneinrichtung

s. Kolonialwarengeschäftz verk. Bröker, Bismarckring 37,2.

Datumstempel
neu eingetrosfen, billig zu

den. Äug. Müller Wwe.,
.danplatz 7N
Schiafzirnmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Kücheneinrichtungen

liefert bill. in allen Preisl.
Hosenkraiti, Blflsherplatz 3.

Ein Waggon
Bamberger

neu angekommen.
Verkauf a« jedermann.

Für Händler und Groß-
brrbraucher Vorzugspreise.

Knapp,
Friedrichst'r. 8.

Tel. 6458. Tel. 6458.

Belg . Riesen
wegen Aufgabe der flucht
au verkaufen R Reichert
MrtMtrab08 . . Part_

3 elegante . foH neue
TeppiHe

1,75x2,50 m, 1,80X2,00 tn,
a 140 Mk., Smoleum«
Teov.. 2,15X2,25 m 50 Mk.
Leipp, Eleonorenstr. 7, 2 r.
KortruaSli billig : Kokos-

tevvich. Schuben'en mit 8
Leiitei . Vaneelbr .. oria.
Schllmständ ., Koblenkait..

Gew.-Reaul .. Pendule
mit Glasvl .. Wäschekorb.
Einmachtövie . Trittleik . :c.
Aüiwarvt . Nödcritr 47. 2.

Piano.
last neu . Friedensware,
gutes Instrument . zu
verkaufen bei Kr. Schock.
Kellmundttrabe S„ P . r.

Schönste Gelegenheit!
Mehrere sehr gute Bette«

mit u. ohne Muschelaussätzen
v. 45 Mk. an; Cisenbetttn v.
15 Mk. an; auch einz. Bett¬
stelle« v. 12 Mk. an ; alle
Arten v. Matratzen sehr bill.;
l»u. 2tür . Kleiderschr.Fom.
Teckb., Kiff.. Nntzb.-Bücher«
fchr. 285, Schreibtisch 145.
alles sehr gut und billig!

Sripp , Bertramstraße 25.
Laden Eleonorenstr. 7, 2 r.

UW WeMeZt!
5 elegante nußb.-polierte

Vertikos m. Spiegel u. Auf¬
satz. fast neuer Diwan m.
2 Sesf., ovaler Nußb.-Tisch,
zusammen 250 Mk.
Seipp, Bertramstr. 25, Lad.,

El eonorenstraße 7, 2 r.
Nüßbaumpol . Schreibtisch
mit Aufsatz. Teppich 2x3,
Spiegel, Notenständer, einz.
Stüble, lack. Bett 55 Mk.

We lritzstr. 48,1 , Hoselau.

Persel MO J « « !
zwei Verbindungsstücke zu
kaufen gesucht. Angebote
unter W. 613 an den
Taabl .' Ber laa._

mit Savbi r DonnerStu «.
mittaa verloren Dem
Wicderbrinaer gute Be°
lobnuna da teures And.
B-ibm. Bliickirrktr. 40. 3.

Hohe Rollung, s
8u kaufen gesucht:

sowie ganze Einrichtung.
Eva Kann -nbery,

nur 16 Helcnenstraße 16.

Verloren Ovrrnolas
.onntaa Rail Landestb.
Olea, oute Belobn. Luilen-
straste 6 I. al-zuaeben.

Kleiner KGüsjel
an rokem Band verloren.
di.  Bei abz. W. Manske.
BiSmarckrina 23. Part.

MMnahinsr. Möbel
Scklaizim .. ^ »eiseziarmer.
Salon . Herren « H. in wer.Kücken»Büfett ». Spiegel.
BertitoO. ganze Haus»
daltungen . Nachlässe. Klub,
sellel usw. laust zu hoben
Preisen

Waamnnn . Saalaaffe 86.

Olrldbörkr mit Inhalt
am Samstaa 1. 3. aeiund.
Wilbelmktraste 22 2.

WtijlherseilS sreigeg.

i.
Antike Kommode s. großen
Sammler aeaen hoben
Preis zu kauten gesucht.
Gesl. Offerten u. B. 614
an den Taabl .-Ver laKuterhülteneN
3 Fim . u K.. zu k. aes
Stro cka. Kranken skr. 25. 1.

KieiberiAMk.
anterbalt .. zu kaufen aes.
Off . mit Preis an Turba.
GustavAdolsstr -iße 14.

WüIriWßeF
stets Ankank von Korke«.
Sekt- und Weinslokchrn.
Pavier Lnmven. Metalle
u. deral . Acker. Tel. 3930.

»stläieckkonto 19§59_Mm Mm  Abler
mit Fuhrwerkbetrieb

1710 Tel . 1710
frei «geben

3 Mittelslraße 3
überne' men a vvrl. Arbeiten
soioie Umzügeu.Transporte.

Eleg. säst neues poliertes
Schlafzimmer, best, aus ztvei
Betten mir hohem Haupt,
Spiegelschr., Waschkommode,
Äochrschränkch. m. Marmor-
Platten, sür den Spottpreis
von 1400 Mk., auf Wunsch
gute Roßhaarmatr ., Deckbett
u> Kissen sehr billig, sowie
auch ein einbettiges Schlaf¬
zimmer, 2tür . Kleider'chrank.
Äaschkomm., Nachkichränlch.

für nur 625 Mk.
Eeipp, Bertramstr . 26, Lad.,

Eleonorenstr. 7, 2 r.

M7WWM
Herren . Zimmer- Sveike>
zimnirr - Kückien-Einrickit..
Nußbaum -Vertiko. Bücher-
lckirank. Tische. Stlible.
Daunen Svicael Bilder.
Ratrabrn u Standnbren
in all. Preisl Möbel!- aer
ZojenkranL. Blückiervl. 3/4

Tad .lT Kiappwagen
Dfsz.^ chuhe, Stiefel , Stock»
ichirm villig zu verkaufen.
Aellritzstr. 48. 1, Brand.

WWits Amchtiiilg
s. Kolonialwaren - Gesckiäft
sofort preiswert zu verk.
Valentin Wenzel, Dob-
bei mer S tra ße 84, M. 2.

Zu verkaufen fast neue
Svezrreiladen - Einrickit.
Korkmakchine. 4000 Wein,
». Bordeaurfl . Stlickkak
HalbNUckkast. Korken, kl.
Grsckästsbandwaaen.

Acker.
Westribttr 21 Tel 3030.

Zwei
Transparent

Glasschüder
100x 60 75X55 j
billig abzugeben.

FEHLES «,
Schildemwlprii

Bismarck -Ring 5.

U .WMWM
verz., fast neu, 17 x4,60 m
Träg. u. Pfost. 116x7 '/, cm
16Sparren 19x4 ' /,cm m
4 eingeb. Fenstern an Ort
u. Stelle zu verk. od. geg.
2—3 teil. Markise gleicher
Größe zu vertauschen.

Eichenlaub, Marirntal,
Post Johannisberg.

Me ZWhM
sofort zu kaufen aekuckt.

Rllblr.
Aahnbofstraße , I3.^ 1̂ ,St.

Suche auS Privatbaud
8M WAWöiU

z Selbstkonf zu kaufen.
2t »cz>mski. Ta unuSktr. 4L

Zu laufen gef.
Militärbose . Bluse. Mantel
sow. Gummimant . u. sonst.
Herrenfacken. O Kannen.
bera, L>elcnemrr. 16. Part.

Perser Tevvich.̂ ,
2 Kelims argen hob. Prers
zu kaufen aes. Waguumn.
(gNUiidttifc

Straußfedern,
Soas, lötainis wi?n7n
verein . aefraufett sowie
Avas oon alten Fedem
wie neu anaefertigt zu
billinsten Preisen

Bleich st raste 45 .,2 l. ^

Wer NI MeWse
Eis. Division,
Feldpost 383

und besonders bei der
Pionier .Ableiluna ? ?Idr.
u Ü 620 _ Taabl .-Be rlag.

Wer leiht
:una . Brantvaar z. Der-
vollttändinuna der Ein-
rickituna 000 -800 Mark
!>ci man. Rückzabluna?
Cff. mit Annabc d K>nk.
u. M 43 Tanbl ..Verlag

Junges kinderloses
Ebevaar sucht

SMÄ ’SoIllig.
mit Balkon in Villen,
viertel od. Sirene mit
Voranrten . Osiert . u.
P . 622 an d Taabl .-B.

S—6 Zimmer
u. 2 Mans . u. Zubebor.
GaS u. Elektr., auf Juli
gesucht. Off . m. Prcisang.
u. E . 605 Taabl .-Berlag.

Saat,
200—300 Peri . fassend, für
best, geschl. Gesellsch. zum
l6. März ges. Ossert. unt.
F. 626 an den Ta gbl.-Verl.

Kuarbeilerin
u Lrbrm . kuckst Astbrimer.
Webe raalle 23._ _

Pbotoaravbir
virbilke oder Olebilkin

für alles kviorl acfmfil.
Minck ii. Hilae Biebrich.
UatliauSstrastr 76_

Dieieiiiae Perlon,
die Dlrnstanabrnd aus d.
Tanznesellicknisl iin Kaiser
Orient de» ickiwarzieidew
Sckncm mit bestem Weiff
iritümkich mitaen . oder
vertauickst bat wird aeb..
denselben aeaen aut« B :l.
dortie lbii abui acben^

Seidener lstürtel
verloren von Ecke Bleich,
strastr bi» Bokevlab Olea.
Belotznuna abma Bis.
inarckrino 22.̂ Bdb.,,Part.

Gelbe Vistenkartenfrsck>e
in L>rümundstraste verlor.
Absnaeben aeaen Belobn.
Färberei Ecke Emier u.
Schmalbachrr Straste.

Zokwarre Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten j

Genre. K91

SilÜlUIV UUlfj
Kirchgasse 39/41 . |

NSend AuSgabe. Erste« Blatt. Gelte S.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern morgen 8' /, Uhr entschlief nach |

langem Leiden infolge Gehirnschlag der

OIE ELEGANTE
DAME
tragt BLUSEN

VON SEGÄLL
LANGGASSE 35
ecke barenstr.

Statt Karten.
Verlobte

Emil Haxel,
Wiesbaden , Platter Str . 22

Gertrud Hübler,
z. Zi . Stadt . Krankenhaus.

Start KartenI
Anna Küfer

Albert Dausener
Verlobte.

Wiesbaden
Gneisenausfr .2. Höhr

Todes -Anzeigs.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß un'er lieber, guter
Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager
und Onkel,

sm WM HeMs
Weichensteller a. D.

nach kurzem, schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

In tiefer Trauer:
Joseph Hof mann und Fra »,

geh. Henrichs.
Familie Reinhardt Echäfev.
Familie Georg Conrad.
Familie Heinrich Lenz.

Wiesbaden, Niehlstraße 0.
Die Beerdigung findet am Montag, den

10. März, nachmittags 4'/« Uhr, vom Süd-
friedh. s aus statt.

Heute nacht verschied sanft nach kurzer
Krankheit an Herzschlag unsere liebe, teure
Schwester, Schwägerin und Tante»lei«Me UM
im 41. Lebensjahre. Alle, die sie kannten,
werden begreisen, welch utterfetzlichen Verlust
wir erliit n haben.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Geschwister Ullrich
Kam. Georg Stohr,

Mainzerstr. 160 a.
Di« Beerdigung findet statt am Montag

nachm. 4'/, lütt vom Cüdsriedhos aus. m
|l | unserer innigstgelieblen, guten

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

bei der Kranlheit und dem Hinsd>eiden meiner
lieben Richte, unserer guten Schwester,

Gretchen Mann
sowie für die trostreichen Worte deS Herrn
Pfarrer Meinecke und die reid)en Kranz- und
Blumenspende», spreche ich aus diesem Wege
weinen herzlichen, ties ühlenden Dank aus.
Im Namen der tieftrauern den Hinterbliebenen:

Panlins Riefsr , Wwe.

Lknersl - Î sjar z.  D.

im 85. Lebensjahre.
Oie trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 7. März 1919.

Die Einäscherung findet Montag , den
10. ds. Mts., vormittags 11 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt . 285

Statt'WlliMA MM!
Nach kurzem schwerem Leiden entschlief

sanft am 1. März mein lieber herzensguter
Mann , unser treusorgender Vater

Fritz Bunge
Tech«. Landessekretär a. D.»

im 56. Lebensjahre.
Iin Namen der Hinterblieben:

In tiefer Trauer:
Marie Dunge , geb. Beyerle.
Wiesbaden, Benin , 7. März 1919.

Gneljenaustc. 18.
Die Beerdigung findet am Montag , den

10. Blärz, nachmittags 2'/ , Uhr, aus dem
Südfriedhos statt.

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unser lieber guter Vater , Groß¬
vater, Urgroßvater, Schioiegervater uud Onkel

August Wintermeyer I.
Landwirt,

nach kurzem mit Geduld getragenem Leiden
am Freitag, den 7. März , in, Alter von nahezu
78 Jahren saust entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
LouiS Wintermeher und Familie,
Wilhelm Wintermeyer I. und Familie.
Christiane Morasch, geb. Wintermeyer.
August Morasch.
Slambach. Frankfurt a. M.» Aachen, den

7. März 919.
Die Beerdigung findet am Montag, den

10. März d. Js ., nachmittags 3 Uhr, vom
Sterbehause in Rambach aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag um 7*/, Uhr, starb meine

liebe Frau , unsere gute Mutter , Schioieger»
mutter und Großmutter

Frau Amtsgerichtsrat
Auguste geb. Staudinger

im nahezu vollendetem 71. Lebensjahre. Ein
sanfter Tod erlöste sie von längerem Leiden.
Julius St ck, Amtsgerichtsrat a. D , Ludwig
Stock, Ingenieur , Julius Stock» Farmer , Frau
Oberbergrat Bellinger , Bertha geb. Stock,
Amelie Stock, Lulu Stock geb. Keppler, Albert
Bellinger, Oberbergrat und sieben Enkelkinder.

Wiesbaden, KSln-Kalk, Farm Sunga (Bez.
Tanga) in Ostasrika und Göttelborn -Saar,
den 6. März 1919.
Die Beerdigung findet am 10. MSrz, nach-

miitags 3'/, Uhr, von der Leichenhalle des Sü>
friedhofes aus statt. Gebeten wird, von Bei-
leidsbeiuchen und KranzspendenAbstand nehinen
zu »rollen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Verluste

Irma
insbesondere Herrn Pfarrer Hofmann für
die trostreichen Worte sowie für die
überaus reichen Kranzspenden und allen,
welche der Entschlafenen die letzte Ehre
erwiesen haben, unsern tiefgefühlten Dank

Familie Karl Lotz.
Ernst Weber.

Riehlstraße II
M
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Bekanntmachung.
Für einige unter General- u. BerufSvorm«M»schaft

stehende Kinder — Knaben im Alter von 2—10 Fahren,
und Märchen im Alter von V-—^ Jahren . znm Teil
besserer Herkunft — werden zum Zwecke spaterer An¬
nahme an z indesstatt geeignete Personen sofort gesucht.
Meldungen unter Angabe der Bedi guugen werden rm
stSdt. PcrwaltungSgcbäudc , Marktstr . 1, Zimmer 18»
vormittags zwischenS- 12 Nhr entgegengenommen

Auch können d e Meldungen auf schriftlichem Wege
erfolgen/ 1 326

Wiesbaden, 3. März 1919.
Der General, u . Berufsvormund:

_ Kauffmann , Magistrats-Obersekretär.

Treie rnnplisthe Vereinigung.
Montag , den 10. März, abends 8 Uhr , im Saale |

der Lutherkirche , Eingang Mosbacher Straße:
Zweiter Vortrag.

Pfarrer PMlippi:
Unser Kintienideal.

Der Vorstand : Professor W. Fresenius.
Die Versammlung ist genehmigt»

Victoria-Versicherung.
General-AgenturJ»8W- G©i$j Wissbsdsn, Bahnhoistr.3.

Leben, " Unfall , Haftpflicht Feuer , Einbruch,
OWbtp i Renten - und Kinder -Versicherung.

«„ly . Einnahme M. 210 Millionen Lebensversicherungsbe-
19] ? . stand ca. 21/* Milliarde , Vermögen 1' /« Milliarde,

Dividende seit 1878 100°/0.
Bei Bedarf bitte um Berücksichtigung . Tüchtige , freie Kräfte

finden in meinem Bezirk Anstellung.

3 nh. Geora MoUaty viarys.
Marktstrabe 32 :: Telephon 3751 - —~

, | g tT»
Tminiiäitrafte 57, und >L>chû enyos-<ipolu6iL., „ ,»
»affe 11  Diese Apotheken »ersehen auch den Nacht-
Avotbekcndienst vom 9. März bis em,chl. Io . Ma .z.
von abends 7 bis morgens 8 lldL.

W ..eoueorilm1
|Sehe Lehens-Versicherung-Gesellschaft

Erprobter Fachmann als
Reisebeamtsr

für den Reg.-Bezirk Wiesbaden gesucht.
Angebote an die Direktion in Coln,

Maria Ablaßplatz 15. P1

F330

Bibelstunde
Sonntag 6 Uhr und Mittwoch 8 Uhr, Missionssaal

„Am Kaiser Friedrich-Bad k", Aufgang Adlerstr. :

„Die Welterlösung vor dem
groben Weltgericht Gottes".

- - - SWWWUmD * •• — - rv — *

!Samenhandlung— eigene große Sameniulturen
Preisliste über Gsmüfesamen steht ste, zu Diensten.

feackmännikcke Auskunft über Gemüsebau bereitwilligst.

IliiiBl

’Staubbind. Fußboilenöl,
Ia beste , fette Friedensware,

Maschinenöle , Patentachsenöl,
Lederöl , Lederfett,

Wagenfett , Huf - und Heiäsalbe.
Alles nur beste Qualitäten.

IC. Klappet̂ Scharnhorststrasse 24.
Fabrikation chemischer Produkte , Öle u. Fette.

Telephon 3749.

Georg Diez
Tapetenhaus , 4 Luisenptatz4

Telephon 3025 freigegeben.
Buswafyl durch Tlufnahme preiswerter

neuer TTluster bereichert.
Besondere Ttuswahi für

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.20
Abfallholz per Ztr. Mk.5 .S0
frei ins Haus liefert W « Gail WlSfe . ,
lu iesvade«, SchwatSacherSlrayc 2. Telef. 84.

Umpreßhflte
in Stroh aller Art . Hochmoderne Formen.

Umarbeiten von Seiden- u. Bortenhüten
in bekannt sorgfältigster Ausführung.

jemiy Matter , Bleichstr. 11. Tel. 3927.
ülnnoiee - iiptfliflos ! K «««*Äunge».

H. Gieß, Ann .-Expcd. (n. Hauplpostst

I7olG <iiff -Resta,irant
,F  gllSICMkä 18 Moritzstraße 16.

Samstag und Sonntag:
Saure Mieren — RindsrouSaden
Wiener Goulasch — Humsteak

Iforziiglicher Mittagstisch Mk. 3 .50.
Fclsenketler - Bier. Prima Weine.

Inh . Hans Fromlet.

Restaurant „Drei Hasen-
43 Waldstratze 43. :: I Wallrabenstei«.

Sonntags nachmittags von 8 Uhr ab:

—- - Konzert -
Empfehle: Prima dunkel Bier u. prima Ausschankwein.

Bohnenkaffee —Tee — Torte.

Sin größerer kosten gestickter und
gemusterter Ooiles und Batiste
in modernen hübschen Horden-
Sortimentengelangt von heute ab
zu billigen 9reisert zum Oerkauf.

Hamburger& U)eyl
Scke STIarktstraße und Sleugasse.

Welche Eltern,
RrMnbte - der Setante wird -- mH) mit «rnnutmn
häuslich erzogener Dame ,m Alter von 26—3« Zähren
(auch Witwe mit 1- 3 Kindern), den ersten Ge,ell-
schastskresscn angehörend mit entsprechendem Vermögen
in unauffälliger Weise zwecks He,rat bekannt machen

Bin 40 Jahre alt — habe den ganzen Feldzug rmt-
gemacht (als Hauptmann d. L-, im letzten Jahr als Ab-
teilun skommandeur der Feidartillerre) —, Jurist iVer-
waltungsbeaniter), gwße schlanke Figur , sympath. Aeußere,
dunkeles Haar, evang., gesund (Eltern , 78 u. 74^Japre alt,

! leben noch), derzeit. Einkommen 8000M.,pensl0nsberechligt.
Strengste Verschwiegenheit verlangt und zugesichert.

Gef. Zuschriften, wenn auch vorerst ohne Namensangabe,
u. M. 596 an den Tagbl.-Verlag erbeten. (Bnefverkehr
unter „postlagernd" und „Chiffre- ist wieder erlaubt.)

Dotzheimer Straße 28.

liefert in stets frischer Füllung

Bierkönig
- • ■ — Herrnmühlgasse 7.Telephon 302

MW ! ist “.« . W » g!

jin allen Preislagen , sowie Rauch- «nd Kautabak in
reiner , ungemischter Ware.

AmMWikLeWM. « SV/,.
THEATER-BILLETS

stets vorrätig im F 325
Passage- und Reisebüro BORN&_?CHOTTEF̂ELS

Hotel Nassauer Hof. Telopocm 380.
Auch Sonntags nachmittags geöffnet.

Allein.Vorvwkaufetell ^ deshlass ^IjmidestHeaters^

ItersetfeBis ^ £2
Aus zugegebenen Stollen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutaten (Friedensware ) im eigenen Ateher.Car ! ßoldsfcesn,

Webergasse 18. 104

Plano
Ab heute ist der

große Saa
d-, Dietenmühle

wieder eröffnet.

gut erhalten,
zu kaufen ge¬
sucht . Gefl.
Adr .anSchock,
Bismarckrg . 6.

MI»
Blückerstratze 6.

Heute Samstaa von 7 ab:

8M»WilW - l.U
M»raen sow. ied. SonntaaK'lQmerkonzert

Bolmenkassee 40 Pf.
Prima Torte.

Beträte Brote mit Ertra-
ZeberWrxft̂ Mf_ znH

Pa. Cognac
n u ar . Naschen, hat
abzua . Sckmitz Dotzheim.
Weil bliraertaQ ... _

Futzbodenöl
Ia hell (kein Ersatz)
per Liter 3.70.

Svielinann Nachf.
Scharnhorststr. 12. Tel. 40.

sMWeAMgmI
Sonntag , den ö. März.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. IDie Gottes-
dieniie finden bis aus
weiteres in der Aula des
Lvzeums am Schlostplab
statt.) Vorm. 8.45 Uhr:
Iugendaottesdienst . Pfr.
Or. Mrinecke. 10 Uhr:
Pfr . Swüßtcr . (Abendm.)
5 Uhr : Vir . Beckmann. —
Donnerstag , adds. 6 Uhr:
Passwnsgottesdrenst . Pfr.

, Schützler. . .. „
Bergkirche. Jugendgottes.

1 dienst 8.45 Uhr : Plärrer
Grein . 10 Uhr : Dekan
Dr. Vecsenmeyer. 5 Uhr:
Prüf , der Konfirmanden.
Pfr . Diehl . ,Sammlung
ist für die Krankenpflege
der Bergkirche bestimmt.)
Taufen u. Trauungen:
Dekan vr . Beefenmeper.
Beerdigungen Pfr . Grein

Rinakirche. Jugendgottes,
dienst 8.45 Uhr : Pfarrer
Philivvr . Vorm . 10 Uhr
Vft . Schmidt. (Abendm.)
11.30 Uhr : Kindergottes,
dienst. Pfr . v . Schlosser.
5 Uhr : Pfr . O. Schlosser.
Mittwoch, abends 8 Uhr:
Passionsgottesdrenst . Pir.
Schmidt. ^

Lulherkirche. 10 Uhr : Pfr.
Lieber. (Abendmahl.) —
1180 Uhr : Kindergottes-
dienst. Pir . Kortheuer.
Abends 5 Uhr : Pfarrer
Hosmann. lAbendmahl.)
— Dienstag , t abends
8 Uhr : Bibelstunde. Pir.
Hofmann . — Donnerstag

Heu fingetommen: 1 MM
13000  iglotelteo

M IS M.
l Mgm sotolten.l Vnm MmM.

ferner gelle fioßltfißen.» .
geifertei . ostete « eaüe . öel

Waschpulver
markenfrei.

das Pfund zu o5 Pf . zu
hüben bei Gustav Erkel.
Langgafse 17.̂ ,_12

NniM«
Mmmm

wieder eingekroffen. Ftora-
Trogrrie , Gr.-Burgstr . 5.

se1rvl8M 'k̂ k!̂ on'
tag . Rompel, Dotzheimer
Straße 84, Mtb-, 1.

Sicher wirkende
HHNSlMgSNMM

empf. Drogerie Brostnsktz.
Bablihof straße^ lp.

Reisekorb,
mittl Gröste zu verkant.
Bender, ürümnndür . 29.

VUJIUUHU. —T
abends 8 Uhr : Basstons-
gottesdienst Pi . H-ftnann

Gottesdienst kür Schwer,
höriae, nachm. 3.1o Uyr,
in der Sakristei der Ring,
kirche. Pfr . v . Schlosser.

P -lulirirnstift . Vorm. 9.30
Uhr: Gottesdienst . Ptr.
Held. 11 Uhr : Kruder-
gottesdienst.

Ev. Berei»sbaus . Platter
Str . 2. Sonntaa . 11.39
Uhr: Kindergottesdienst.
Pfr . Achlis' ter . Abends
8 Uhr : Bibelstunde. Pfr.

> Held. Mittwock. 5 Ubr:
Bibelstunde. Ptr Held.
Donnerstag , abds. 8 Ubr:
Allgemeine Gebelsitunde.
Katholische Kirche.

Die Kollekte nach der
Jastenpredigt ist tur be-
dürft . Erstkommumkanten

bestimmt.
BonifatiuS-Ktrche. Heilige

Messen: 6.15. 6.45, Amt
7.30 Uhr. Kindergottes-
diem't 8.15 Uhr. Hochamt
10.15 Uhr. Letzte heil.
Messe 11.30 Ubr. Nachm.
2.15 Ubr : Christenlehre
mit Andacht. Abds. 6 Uhr
^astenvredigt mit Andackst
Wochentags heil. Messen:
6.15, 6.45, 7.10 u. 9 Uhr:
7 10  u . 9 Uhr sind Schul¬
messen. Montag , abends
6 Uhr. ist gestiftete An¬
dacht nach der Meinung
des Altar - Vereins . —
Mittwoch, abends 6 Uhr:
Gestiftete Andacht , zu
Ehren des heil. Josevb.
— Freitag , abends 6 Uhr.
ist Kreuzweg - Andacht.
Samstag , abends 6.15
Ubr. ist Salve -Andacht.
DeiÄveleaenheit : Sonn-
tag. morgens von 6.15

Uhr an . Samstaa . nac^
mittags von 3.30 bis
7 und nach 8 Uhr ; an
allen Wochentagen nach
der Jrübmeffe.

Maria - Hilf - Kirche. Herl
Messen 6.30 und 8 Uhr.
Kindergottesdienst 9 Uhr,
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Ubr: Christenlehre u.
Andacht. 6 Uhr: Iasten-
vreüiat mrt Andacht. —
Wochentags heil. Messen
6.15, 7.15 (Schulmesse)
u. 8.45 Uhr. — Jreitag.
6 Uhr : Kastenandacht. —
Beichtgcleaenheit: Sonn¬
tag . morgens von b.lo
Uhr an , Jreitag . abends
6 Ubr, Samstag von 4—7
und nach 8 Uhr. Sams¬
tag . 6 Uhr : Salve.

Drcitaltiakeits -Psarrkirche
6.30 Uhr : Frühmesse. .
8 Uhr zweite heil. Meste.
9 Udr KindergottesdieniU ^
10 Ubr Hochamt, 2.1o
Uhr : Christenlehre und
Andacht. 6 Uhr : Andach!
zu Ehren des heil. Joses.
Wochentags heil. Messen
6.30 u. 7 Uhr. Mittwoch
u. Samstag , 7 Uhr:
Schulmesse. — Mittwoch,
abends 6 Uhr : Kreuzweg-
Andacht. Jreitag , abends
8 Uhr : Jastenpredigt u.
kurze Andackt. Samstag,
abends 6 Uhr : Salve . —
Beickstgelegenheit: Sonn¬
tag früh von 6.15 Uhr
an . Samstaa von 4—7 u.
von 8 Uhr an.

Altkatholisckie Gemeinde.
Jriedenstirche . Schwal-
bacher Sir . 10.15 Uhr:
Ami mit Predigt . Pfr.
Eder. „ „Evang -tuth. Elottesdienst,
Adelheiditr. 35. Vorm.
9.80 Uhr: Predigtgottes-
diemt. Pfarrer Müller.

Eoanael . - luth Ylemeinde,
der selbst, ev.-luch Kirche
in Preusten zugehörig.
Dotzheimer Straste 4, 1.
Vorm. 10 Ubr: Gottes¬
dienst. Nachm. 5 Uhr:
Passions -Andacht.

Ev. - luth . Dreieinigkeits-
gemeinde. In der Krnvta
der altkathol. Kirche,
Eing , Sckwalbacher Str.
Vorm. 9.45 Uhr: Predigt-
gottesdienst. Eikmrier.

Mclhodistcngemeinde. Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr: Predigt-
von Herrn Rosenow. —
11 Uhr : KindergotteS-
dienst. Mittwoch, abends
8 Uhr : Bibelstunde. —
I . A. : Prediger Kuder.

Bavtistengcmeinde. Adler¬
str. 19. Vorm. 9.30 Uhr:
Predigt . Vorm. 11  Uhr.
Kindergottesdienst. Nach¬
mittags 4 Uhr PredilU
von Herrn Rosenow. -r
8 Uhr : Evangettfations-
Gottesdienst. — „ Mon¬
tag. nachmittags 3 Udc.
u. Mittwoch, abds. 8 Uhr.
Gebets - Versammlungen.
Prediger Urban. .

Neuavostottsche Gemeinde,
Sranienstr . 54. Htb. *•
Vorm. 3.30 Ubr: Haupt-
gottesd:enst. Nachm. 2.4o
Uhr : Kindergottesdienst-
3.30 Ubr: Gottesdienst-

Deutsch-kath«l. rfreirrlifl)
Gemeinde. Früh 10 Uhr-
Erbauung int Burgt^
saale des Raihauses von
Pred . Tschirn, Thema-
Die religiöse
der MassiNi.
aa.

Zerklüftung
dich 319 n-
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